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Herren Bezirksklasse Heidelberg

1. TTC Ketsch III : TTV Heidelberg III 
Sonntag, 28.11.2021, 10:00 Uhr

Hemmerich fixiert zwei Punkte für den 1. TTC Ketsch III

Dieses Spiel hielt, was es versprach: Mit 9:6 in den Spielen und 34:26 in den Sätzen gewannen die
Spieler vom 1. TTC Ketsch III ihr Heimspiel in der Herren Bezirksklasse Heidelberg gegen den TTV
Heidelberg III. 3 Stunden lang wurde am Sonntag mitgefiebert, ehe Uwe Hemmerich den Sieg im
entscheidenden Moment verbuchte.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Zwar brachten Wallenwein / Mahmood Cischinsky / Roth phasenweise in Bedrängnis,
doch am Ende setzten sich Cischinsky / Roth mit 3:1 durch. Nach gewonnenem ersten Satz gaben
Martin / Hemmerich das Spiel gegen Malezky / Koch noch aus der Hand und verloren mit 13:11, 5:
11, 6:11, 9:11. Faulhaber / Ebert machten mit Bordowski / Herfort bei ihrem Sieg in drei Sätzen
ziemlich kurzen Prozess und gewannen ihr Doppel sicher. Nach den ersten Partien gingen nun der
Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:1 an den
Tisch. 12:10, 10:12, 11:9, 7:11, 11:9 hieß es am Ende des nächsten Spiels als Timo Cischinsky und
Alexander Malezky die Klingen kreuzten. Wie eng dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des
letzten Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Fabian Roth bekam seinen Gegner
Peter Wallenwein dagegen beim deutlichen 0:3 nicht richtig in den Griff. Da war final wirklich nichts
zu holen. Wenig später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an der Reihe.
Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Marvin Martin und Markus Bordowski
entschieden, das Marvin Martin letztendlich gewann. Nach anfänglichem Satzrückstand konnte
Martin Faulhaber die Partie gegen Martin Koch noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden.
Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, hatte das Spiel zu diesem
Zeitpunkt einen Zwischenstand von 5:2. Recht kurzen Prozess machte Michael Ebert beim 3:0 mit
Asim Mahmood. Ein hartes Stück Gegenwehr konnte daraufhin Uwe Hemmerich gegen Benjamin
Herfort verrichten, bevor seine Fünf-Satz-Niederlage feststand. Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. Beim Stand von 6:3 gingen die
Spitzenspieler in die Box. Keine Chancen ließ jedoch Timo Cischinsky wenig später bei seinem Sieg
in drei Sätzen seinem Gegner Peter Wallenwein. Ein ordentliches Stück Gegenwehr konnte Fabian
Roth gegen Alexander Malezky verrichten, bevor seine Fünf-Satz-Niederlage feststand. Auch wenn
zwischendurch Hoffnung aufkam, konnte Marvin Martin seinem Gegner Martin Koch letztlich beim 1:
3 nicht gefährlich sein. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 7:5. Ein Satz reichte nicht, weshalb
Martin Faulhaber die Partie gegen Markus Bordowski letztlich mit 1:3 verlor. Michael Ebert konnte im
Spiel gegen Benjamin Herfort einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewann mit 3:1 in
den Sätzen. Uwe Hemmerich besiegelte mit einem 11:8, 11:13, 11:8, 11:3 gegen Asim Mahmood
einen Punkt für sein Team. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein
eher sicherer Sieg. Nicht unverdient blieben die 2 Punkte somit beim Heimteam.

Nach diesem Sieg geht es nun für den 1. TTC Ketsch III am 05.12.2021 gegen die TTG 1947
Walldorf II möglichst um einen erneuten Triumph, während die Gäste nach dieser Niederlage am
16.01.2022 gegen die TTG 1947 Walldorf II versuchen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 1. TTC Ketsch III

Doppel: Cischinsky / Roth 1:0, Martin / Hemmerich 0:1, Faulhaber / Ebert 1:0 
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Einzel: T. Cischinsky 2:0, F. Roth 0:2, M. Martin 1:1, M. Faulhaber 1:1, M. Ebert 2:0, U. Hemmerich
1:1 

 TTV Heidelberg III
Doppel: Malezky / Koch 1:0, Wallenwein / Mahmood 0:1, Bordowski / Herfort 0:1 
Einzel: P. Wallenwein 1:1, A. Malezky 1:1, M. Koch 1:1, M. Bordowski 1:1, B. Herfort 1:1, A.
Mahmood 0:2


